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Die Erstattung der Professionellen Zahnreinigung 

Neue Leistung in der GOZ 

Mit der Novellierung der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) zum 01.01.2012 ist unter der 
Gebührenposition 1040 die Professionelle Zahnreinigung (PZR) in das Leistungsverzeichnis der GOZ 
aufgenommen worden. 

Ablehnung der Erstattung durch private Krankenversicherungen 

In letzter Zeit wird die Erstattung dieser Leistung durch private Krankenversicherungen zunehmend mit 
der Begründung abgelehnt, dass es sich bei der PZR lediglich um Prophylaxemaßnahmen handeln 
würde. Diese wären von der Erstattung ausgeschlossen. 

Erstattungsfähig sind medizinisch notwendige Leistungen 

Grundsätzlich richtet sich die Erstattungsfähigkeit von zahnmedizinischen Leistungen nach dem 
jeweiligen Tarif des Versicherungsvertrages, der individuelle Abweichungen und Beschränkungen 
enthalten kann. Allerdings werden von den meisten Versicherern die Musterbedingungen für die 
Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung (MB/KK) verwendet. Dort wird unter § 1 Abs. 
2 der Versicherungsfall (definiert als Erstattungsanspruch des Versicherten gegen seine Versicherung) 
als medizinisch notwendige Heilbehandlung definiert. Auch aus § 192 Abs. 1 
Versicherungsvertragsgesetz (VVG) ergibt sich eine gesetzliche Verpflichtung der privaten 
Krankenversicherung im vereinbarten Umfang die Aufwendungen für medizinisch notwendige 
Heilbehandlung zu erstatten. 

In der GOZ aufgeführte Leistungen sind medizinisch notwendig 

Die GOZ beschreibt in ihrem Leistungskatalog (dort sind die Leistungen nach Gebührennummern 
definiert und geordnet) grundsätzlich nur medizinisch notwendige Leistungen. Dies ergibt sich bereits 
aus § 1 Abs. 1 und 2 der GOZ, wo festgelegt wird, dass der Leistungskatalog der GOZ die beruflichen 
Leistungen des Zahnarztes, die medizinisch notwendig sind, beschreibt. Soweit medizinisch nicht 
notwendige Leistungen erbracht werden, ist dafür zwingend eine gesonderte Vereinbarung zwischen 
Zahnarzt und Patient (§ 2 Abs. 3 GOZ) notwendig. Dies sind somit nur Ausnahmefälle! 

Absicht des Verordnungsgebers 

Wenn der Verordnungsgeber, das Bundesministerium für Gesundheit, die Professionelle Zahnreinigung 
für nicht medizinisch notwendig gehalten hätte, dann wäre sie im Leistungskatalog nicht beschrieben 
worden. Die PZR ist ebenso notwendig wie alle anderen Behandlungen, deren Erstattungsfähigkeit nicht 
angezweifelt wird (Zahnsteinentfernung, Fluoridierung, Mundhygieneunterweisungen, Bakterientests 
etc.) Insbesondere bei Behandlungen, die der Vorsorge einer Verschlechterung einer Erkrankung (z.B. 
Gingivitis, Parodontitis) dienen, handelt es sich um medizinisch notwendige Leistungen (Metaphylaxe). 
Die nur für Ausnahmefälle gedachte Regelung des § 2 Abs. 3 GOZ würde sonst zum Regelfall werden. 
Dies kann nicht die Absicht des Verordnungsgebers sein und widerspräche auch der Systematik der 
Gebührenordnung. 
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Fazit 

Soweit ein normaler Tarif in der privaten Krankenversicherung ohne spezielle Einschränkungen 
abgeschlossen wurde, ist die Ablehnung der Erstattung als Prophylaxemaßnahme bzw. nicht 
medizinisch notwendige Leistung nicht rechtskonform. 

Ihre LZK-Geschäftsstelle 


